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- Ladungsdiebstahl und das Phänomen „Planenschlitzen“

- Das EU - Projekt CARGO

- Erfassung eines bundeseinheitlichen Lagebildes und dessen 

Problematik

- Präventionsansätze und – maßnahmen

Gliederung



20.900 Einträge zu „Planenschlitzer“ bei google.com
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28.10.2020 BAB 9, Tank-und Rastanlage Osterfeld

mehrere Kartons Philips Fernseher und 33 Paletten Herrenunterwäsche von 

Calvin Klein, Schaden ca. 360.000,-- Euro  

12.03.2021 BAB 30, Tank-und Rastanlage Grönegau Nord

800 Schuhe der Marke GANT, Schaden ca. 30.000,-- Euro 

24.03.2021 BAB 14, Tank-und Rastanlage Plötzetal Ost

72 Bremssättel und -beläge, Schaden ca. 120.000,-- Euro

25.03.2021 BAB 2, PWC Uhry-Süd

30 Kartons Parfüm durch Planenschlitzen, Schaden ca. 31.000,-- Euro

21.05.2021 Firmengelände Hannover

Diebstahl eines vollbeladenen Sattelaufliegers (1000 Reifen)

Schaden ca. 115.000,-- Euro

01.10.2021 BAB 2, Helmstedt Richtung Hannover

3,5 Paletten mit Katalysatoren beladen, Schaden über 400.000,-- Euro

Polizeiliche Lage
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04.07.2019 ESSO Tankstelle Fulda

32 Europaletten Red Bull = 82.944 Dosen Schaden ca. 100.000,-- Euro

24.03.2018BAB 9, Tank-und Rastanlage Osterfeld

23 Geflügelscheren Laguiole, Schaden ca. 600,-- Euro

10.07.2018BAB 38,Autohof Sangershausen

100 Tuben Colgate Zahnpasta, Schaden ca. 200,-- Euro

20.04.2018 BAB 9, PWC Kabellenberg

36 Paar Wandersocken Härkila Classics Gr. L 43-45, Schaden ca. 150,-- Euro

01.09.2018 Maxi Autohof Mücke

6 Bohrschrauber der Marke Ryobi, Schaden ca. 600,-- Euro

06.12.2017 BAB 1, Autohof Sittensen

5 Flaschen Heidsieck & Co Champagne Monopole, Schaden ca. 130,-- Euro  

Polizeiliche Lage



Bevorzugtes Diebesgut ?

Gibt es nicht!
Gestohlen wird alles, was sich 

irgendwie zu Geld machen 

lässt!
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Waren es in der Vergangenheit oft Einzeltäter, so hat sich der 

Ladungsdiebstahl zu einem für die Gegenseite lukrativen 

Geschäftszweig entwickelt. Dabei werden Diebstähle inzwischen 

von gut organisierten Banden häufig auf Bestellung ausgeübt.
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Zur Begehung von Diebstählen präparierter Lkw
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Problematik unklare Datenlage

• Polizeiliche Erfassung

 In der polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) wird der 

Ladungsdiebstahl derzeit noch nicht gesondert erfasst 

 Kein verpflichtender Meldedienst

• Meldeverhalten der Unternehmen

 Delikte mit niedrigen Schäden werden selten angezeigt

 Ebenso nicht von der Versicherung abgedeckte Schäden 

 Erhebliche Zeitverluste durch die Dauer der Anzeigenaufnahme

 Angst vor Imageschäden der Lieferanten 

 Lückenhafte Erfassung und sehr hohe Dunkelziffer
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Besondere Herausforderungen für die Ermittlungen

• Unklarer Tatort

Häufig ist der Anzeigeort nicht identisch mit dem Tatort

 problematische Spurensuche / Zeugenbefragung

• Überörtlich agierende Täter

• Sprachbarrieren mit den Fahrern (Anzeigenaufnahme, 

Hinweisbearbeitung)

• Unvollständige Angaben zum Diebesgut

• Dezentrale Sachbearbeitung

• Anordnung strafprozessualer Maßnahmen stellt sich oft problematisch 

dar
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Bekämpfung der grenzüberschreitenden Organisierten 

Eigentumskriminalität mit Schwerpunkt 

Ladungsdiebstahl mit dem Modus Operandi 

„Planenschlitzen“ 

Projektgruppe CARGO

- Teilnehmer: ST (FF.), BKA, BB, NI, NW, SN, TH, Polen, 

Frankreich, Österreich, Dänemark



14

Ziele:

 Förderung der bundesweiten Zusammenarbeit bei der 

Bekämpfung des Ladungsdiebstahls

 Optimierung der operativen Fallerfassung und – bearbeitung

 Intensivierung der internationalen Zusammenarbeit, 

insbesondere mit Polen

 Zerschlagung (polnischer) OK - Gruppierungen

 Erstellung einer bundesweiten Verfahrensübersicht / 

Lagebild

 Weiterentwicklung Prävention



Schäden entstehen nicht nur durch den Verlust der Ware, 

sondern auch durch:

• Betriebsstörungen, Produktionsausfälle oder Auftragsstornierungen

wegen der Nichtverfügbarkeit der Ladung am eigentlichen

Bestimmungsort, insbesondere bei Just-in-time Steuerung

• Wettbewerbsverzerrungen, wenn ganze Ladungen als „Sonderangebote"

in den legalen Wirtschaftskreislauf zurückgeführt werden

• Erhöhung von Versicherungsprämien
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Verwendung von geeigneten Diebstahlschutzsystemen bei den

Transportfahrzeugen auf elektronischer und mechanischer Basis:

• Diebstahlwarnanlagen

• Wegfahrsperren

• zusätzliche Verschlusseinrichtungen für Führerhaus und Aufbauten

• Ortungssysteme mit Notrufauslösung zum Auffinden gestohlener

Sattelauflieger oder Ladung

Präventionsmöglichkeiten



Weiterentwicklung Prävention

- Bereits bestehende Präventionsunterlagen des LKA 

Niedersachsen

- Aktualisierung und Erweiterung sowie Prüfung neuer 

Präventionsmöglichkeiten

- Intensivierung Zusammenarbeit mit Organisationen aus 

Versicherung, Wirtschaft, Transportwesen
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Was bisher geschah...

- Im Februar 2019 hat das Landeskriminalamt Niedersachsen das 

Teilprojekt Prävention übernommen

- 1. Workshop am 05. / 06.06.2019 mit Vertretern aus der 

Versicherungswirtschaft, dem Transportgewerbe und den 

polizeilichen Projektpartnern
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Festlegen der Zielgruppen

Im Rahmen einer Diskussionsrunde wurden folgende

Zielgruppen für die zu erarbeitenden Präventionsmaßnahmen

festgelegt:

o Hersteller / Absender / Verlader / Spediteure / Frachtführer

o Fahrer / Parkplätze / Raststätten / Autohöfe

o Versicherer

o Öffentlichkeitsarbeit

Außerdem wurde sich darauf verständigt, dass sowohl andere

Behörden, als auch die Justiz in diesem Bereich sensibilisiert

und informiert werden müssen.
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Banden rauben Lkw aus – Hoher Schaden auch entlang der A2 
Braunschweig. In Niedersachsen schlagen sogenannte „Planenschlitzer“ im Jahr 2018 fast 700 Mal zu. 
Das LKA ist alarmiert und will mehr Aufklärungsarbeit leisten. 
Dirk Breyvogel 14.07.2019 - 07:00 Uhr 

Das Foto zeigt einen Lastwagen, nachdem sogenannte „Planenschlitzer“ zugeschlagen hatten.
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Was bisher geschah...

- Im Februar 2019 hat das Landeskriminalamt Niedersachsen das 

Teilprojekt Prävention übernommen

- 1. Workshop am 05. / 06.06.2019 mit Vertretern aus der 

Versicherungswirtschaft, dem Transportgewerbe und den polizeilichen 

Projektpartnern

- Präventionsaktion im Juli 2019 beim Truck Grand Prix auf dem 

Nürburgring
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Was bisher geschah...

- Im Februar 2019 hat das Landeskriminalamt Niedersachsen das 

Teilprojekt Prävention übernommen

- 1. Workshop am 05. / 06.06.2019 mit Vertretern aus der 

Versicherungswirtschaft, dem Transportgewerbe und den polizeilichen 

Projektpartnern

- Präventionsaktion im Juli 2019 beim Truck Grand Prix auf dem 

Nürburgring

- Aktionstage im November 2019 an den niedersächsischen 

Brennpunkten der Autobahnraststätten / -höfe
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Präventionsaktion auf den BAB

A 2, A 7, A 30, A 31, i. d. Z. v. 26.11. – 28.11.2019
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Was bisher geschah...

- Im Februar 2019 hat das Landeskriminalamt Niedersachsen das 

Teilprojekt Prävention übernommen

- 1. Workshop am 05. / 06.06.2019 mit Vertretern aus der 

Versicherungswirtschaft, dem Transportgewerbe und den polizeilichen 

Projektpartnern

- Präventionsaktion im Juli 2019 beim Truck Grand Prix auf dem 

Nürburgring

- Aktionstage im November 2019 an den niedersächsischen 

Brennpunkten der Autobahnraststätten / -höfe

- 2. Workshop am 26. / 27.02.2020 mit Vertretern aus der 

Versicherungswirtschaft, dem Transportgewerbe und den 

polizeilichen Projektpartnern
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• Bei der Pausengestaltung gut beleuchtete, mit Video

ausgestattete und möglichst bewachte, umzäunte Parkplätze

aufsuchen.

• Nach jeder Pause bzw. jedem Halt sind Fahrzeug und Ladung

erneut zu kontrollieren.

• Besondere Vorkommnisse sind sofort zu melden und zu

dokumentieren.

• Vermeintlich belanglose Gespräche über Transportrouten, Ziel

und Ladung können für Täter wertvolle Informationen sein.

• Keine Anhalter mitnehmen.
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Handlungsempfehlungen für Fahrer



• Für den Notfall sollte ein Alarmplan vorliegen, in dem

Verhaltensanweisungen und Aufgabenverteilung klar definiert sind.

• Auswahl von geeignetem Equipment und Fahrpersonal für die

jeweilige Güterart. Für besonders diebstahlgefährdete Güter sind

geschlossene Fahrzeuge einzusetzen (keine Plane).

• Mit dem Fahrpersonal sind regelmäßige Kontrollmeldungen zu

festgelegten Zeiten und an festgelegten Orten zu vereinbaren.

• Versichern Sie sich bezüglich der Seriosität der Fahrer und

Frachtführer. Besondere Sorgfalt bei Erstbeauftragung.
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Handlungsempfehlungen für Disponenten



• Sprechen Sie Ihren Auftraggeber auf Sicherheitsanforderungen an das

Fahrzeug an, sofern keine Vorliegen. Vereinbaren Sie Details schriftlich.

• Überprüfung von Bewerbern (Selbstauskunft für Fahrer) sowie Vorsicht bei der 

Vergabe von Aufträgen via Frachtenbörse  Gefahr des Identitätsdiebstahls

• Anbieten von Fortbildungsveranstaltungen und speziellen 

Schulungsprogrammen. 

• Klare Kommunikation zum Warenwert und den Obliegenheiten für eine sichere 

Transportdurchführung über die gesamte Transportkette zwischen: Absender, 

Spediteur, Frachtführer.
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Handlungsempfehlungen für Frachtführer



• Eine absolute Sicherheit wird in diesem Bereich nur

schwer herzustellen sein.

• Deshalb erheben die hier aufgezeigten

Präventionsmaßnahmen nicht den Anspruch auf

Vollständigkeit sondern stellen Möglichkeiten des

Diebstahlschutzes vor.

• Wichtig ist die Sensibilisierung von Unternehmern und

deren Mitarbeitern in Bezug auf mögliche Gefahren.
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Wie ging / geht es weiter:

- Bereitstellung der digitalen Fassung auf diversen Plattformen

(Intranet der Polizei, Internet, externe Partner etc.)

- Druck der Broschüre und Verteilung an die Projektpartner zur weiteren 

Verwendung sowie Bestellung über www.polizei-beratung.de

- Übersetzung in die Landessprachen der Projektpartner 

- Regelmäßige Sensibilisierung auf Fernfahrerstammtischen

- Einrichtung einer AG CARGO durch Beschluss der KOK

http://www.polizei-beratung.de/


48

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen?

Dennis Mroz

Kriminalkommissar

Landeskriminalamt Niedersachsen

– Zentralstelle Polizeiliche Prävention-

Am Waterlooplatz 11                                                   

30169 Hannover

Tel:  +49 (0) 511 – 26 26 2 – 12 29

E-Mail: dennis.mroz@polizei.niedersachsen.de

praevention@lka.polizei.niedersachsen.de

mailto:dennis.mroz@polizei.niedersachsen.de
mailto:praevention@lka.polizei.niedersachsen.de

